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Den grossen Künstler ehren  

 

David Hirsiger (links) realisierte die Wahrenberger-Ausstellung im Gemeindehaus. Erich Furrer (rechts) würdigt den Künstler mit einer 

Lesung. Bild: ir 

Mit einer Ausstellung im Lütisburger Gemeindehaus wird anlässlich seines 60. 

Todestags der Lütisburger Walter Wahrenberger, ehemaliger Wirt und 

Posthalter, als «grösster Künstler der Ostschweiz» gewürdigt.  

Ivo Rechsteiner  

Lütisburg. Bis Ende November sind im Gemeindehaus Werke des verstorbenen Lütisburger 

Künstlers Walter Wahrenberger ausgestellt. Denn 2009 ist sowohl das Jahr des 60. Todestags 

Wahrenbergers als auch seines 110. Geburtstags. 

Posthalter und Wirt  

Ziel der Ausstellung sei nicht zuletzt, dafür zu sorgen, «dass so ein Wahrenberger nicht 

vergessen geht», erklärt David Hirsiger, der die Ausstellung im Gemeindehaus realisierte. 

Hirsiger vergleicht den Lütisburger Künstler mit Grössen wie Vincent van Gogh, die es trotz 

ausgewiesener künstlerischer Leistungen zeitlebens nie zu Wohlstand gebracht haben. Wie sie 

sei auch Wahrenberger eine Art Heldenfigur. «Dies darf man auch einmal anerkennen», findet 

Hirsiger. Wahrenberger wuchs im Lütisburger Restaurant «Post» auf, wo er später auch 

Posthalter und Wirt wurde. Dementsprechend sei das «Pöstli» zu jener Zeit die kulturelle 

Hochburg im Toggenburg gewesen, so Hirsiger. Walter Wahrenberger war durchaus 

weltgewandt. Vor er sich definitiv in Lütisburg niederliess, verbrachte er Lehr- und 

Wanderjahre in Italien und Paris. Mit 50 Jahren starb der Toggenburger Künstler an einem 
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Nierenleiden. Die Umgebung seines Heimatorts Lütisburg taucht häufig in Wahrenbergers 

Werken auf – wenn auch oft surreal verfremdet. Selber ist Wahrenberger für «Eingeweihte» 

in der Rolle des Beobachters auf einigen Bildern zu erkennen – beispielsweise als Geige. 

Lehrling und einer der grössten Verehrer Wahrenbergers war der Kunstförderer und spätere 

Leiter der Kunsthallen Bern und Basel, Arnold Rüdlinger. Dieser bezeichnete den Lütisburger 

Maler als «den grössten Künstler der Ostschweiz», wie David Hirsiger zu berichten weiss. 

Neben der Ausstellung im Gemeindehaus widmet sich auch eine szenische Lesung dem 

Toggenburger Maler. 

Einblick in sein Leben.  

Der Schauspieler Erich Furrer lässt die Besucher am Leben Wahrenbergers teilhaben. 

Untermalt wird die Lesung durch Musik und die Projektion von Bildern. Der Anlass findet am 

Freitag, 23. Oktober, um 19.30 Uhr im Mehrzweckgebäude Lütisburg statt. 


